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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 Febr Der Kaiſer wohnte geſtern vormittag
der Schlußbeſichtigung in der Militärturnanſtalt bei und hörte
darauf militäriſche Vorträge Mittags fand beim Kaiſerpaar zu
Ehren des Geburtstages des Königs von Württemberg eine
Frühſtückstafel ſtatt Nachmittags ſpielte der Kaiſer Lawn

ennise ecnte empfing der Kaiſer die aus Paris zurückgekehrte
Deputation Die pariſer Liberté veröffentlicht eine Unter
redung ihres diplomatiſchen Mitarbeiters mit dem Leiter der
deutſchen Miſſion Fürſten Radziwill welcher erklärte Kaiſer
Wilhelm hege gegenüber Frankreich freundſchaftliche Gefühle und
empfinde Achtung vor den großen Erinnerungen Frankreichs
Wir baben, ſo bemerkte der Fürſt ſo manche gemeinſame

IJntereſſenpunkte daß ein loyales Einvernehmen ebenſo
wünſchenswerth für Frankreich wie für Deutſchland iſt Fürſt
Radziwill drückte ſeine Anerkennung aus ſür die Haltung und
das Ausſehen der Truppen die bei der Leichenfeier defilirten
und ſchloß er habe den Weg vom Elyſèée nach dem Pöore
Lachaiſe in großer Uniform zurückgelegt und überall auchinmitten der dichteſten Vollsmaſſen eine höfliche Aufnahme ge

Zu der am Dienstag im Brandenburgiſchen Landeshauſe ab
zuhaltenden gemeinſamen Sitzung des Landesökonomie
Kolleginms mit der Central Moorkom miſſion hat
der Kaiſer ſein Erſcheinen beſtimmt zugeſagt

Während des Aufenthaltes des Kaiſers in Wilhelms
haven wird das Panzerſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm auf
dem der Kaiſer Wohnung nimmt an das Fernſprechnetz an
geſchloſſen ſein um dem Kaiſer Gelegenheit zu geben jederzeit
mit Berlin telephoniſch verkehren zu können

Die Kaiſerin ertheilte im Laufe der Woche mehrere
Audienzen und empfing u a den von hier abberufenen argen
tiniſchen Geſandten Carlos Carlo mit Gemahlin
König Oskar von Schweden und Norwegen hat zufolge

einer ihm durch den deutſchen Geſandten in Stockholm über

Bohusläu O B Malm beauftragt als Vertreter der ſchwediſchen
Armee den Feſtlichkeiten beizuwohnen die das Oſtpreußiſche
Jnfanterie Regiment Nr 33 Graf Roon in Gumbinnen zu
ſeinem 150jährigen Jubiläum vom 5 bis 7 März zu veranſtalten
gedenkt Die Einladung erfolgte aus dem Grunde weil das

terte r diment Nr 33 urſprünglich ein ſchwediſches
egiment war

Das Fleiſchbeſchaugeſetz

wird den Agrariern immer unbequemer Das kann man am
deutlichſten aus der Tonart erkennen in der ihre Preſſe ſich
über das Geſetz äußert Die Dtſche Tgsztg erklärt es
einfach für unannehmbar und hält ſogar den jetzigen Zu
ſtand für noch unendlich viel beſſer

Soweit wir die Stimmung im Reichstage erkundet haben,
fährt das Blatt fort erſcheint es vollkommen aus
geſchloſſen daß die Beſtimmungen über die Einfuhr aus
ländiſchen Fleiſches eine Mehrheit finden könnten Die
geſammte Rechte faſt das ganze Centrum die National
liberalen in ihrer großen Mehrheit werden vorausſichtlich
dagegen ſein Wenn die verbündeten Regierungen ſich keine
empfindliche Schlappe holen wollen dann werden ſie gut thun
den Entwurf zurückzuziehen Daß die Beſtimmungen
über die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches den Anſchauungen des
Staatsſekretärs des Reichsamts des Jnnern oder gar denen
des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters entſprechen ſollten
iſt nicht anzunehmen Sie ſind jedenfalls durch das Aus
wärtige Amt hineingebracht worden

Der letzte Satz zeigt wohin die agrariſchen Pfeile in letzter
Richtung zielen und beleuchtet im übrigen nachträglich die Ab
ſichten die auf agrariſcher Seite urſprünglich der Jnterpellation
wegen der handelspolitiſchen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten zu Grunde lagen Und was die Entſtehung des
Uunannehmbaren Entwurfs betrifft ſo möge daran erinnert

werden daß er dem Reichstag von dem Grafen Poſadowsky
überſandt worden iſt allerdings als Stellvertreter des Reichs
kanzlers es iſt aber bekannt daß die Vorlage im Reichsamt
des Jnnern ausgearbeitet worden Sollte der Landwirthſchafts
miniſter von Hammerſtein dagegen ſein ſo wird er vielleicht
in der ihm eigenthümlichen miniſteriellen Art vom Miniſter
oder Bundesrathstiſch ans dagegen vorgehen Was die weiteren
agrariſchen Angriffe gegen den Entwurf anbelangt ſo monirt
man namentlich die Beſtimmung des S 2

Die Unterſuchung von Schafen und Ziegen ſowie von
och nicht drei Monate alten Kälbern undchweinen darf vor und nach der Schlachtung unterbleiben
venn die Thiere keine Merkmale einer Krankheit zeigen und
v Beſitzer des Thieres das Fleiſch ausſchließlich im eigenen
Haushalte verwerthen will

die iſt unn allerdings eine etwas ſonderbare Beſtimmung
Dentſche Tagesztg wirft dazu folgende Frage auf

e Haben die Herren Verfaſſer des Entwurfs ſich wohl über
i wie viele unter drei Mongte alte Schweine
auffaltebland geſchlachtet werden Die Beſtimmung iſt ſo
gedrd ig daß man allen Ernſtes in den Kreiſen der Ab

an auf einen Satzfehler oder eine ſtiliſtiſche
die e ung ſchließen zu müſſen glaubt Da dies nicht
der verbür ähnliche Entgleiſung iſt würde es im Jntereſſe

Rath berückſichtigen wollten

brachten Einladung den Oberſten und Chef des Regiments H

Es iſt in der That der Landwirthſchaft nichts damit gedient
daß die noch nicht drei Monate alten Schweine der Unter
ſuchungspflicht entzogen werden Spanferkel mögen für den
Liebhaber ein ſchönes Eſſen ſein auf den Tiſch des Bauern
aber kommen ſie nicht Es iſt ferner zweifellos daß die amt
liche Ueberwachung der Hausſchlächterei für den Dörfler nicht
nur eine empfindliche Beläſtigung ſondern auch eine drückende
Belaſtung werden wird Man kann es ſomit verſtehen wenn
das bündleriſche Horn bei den Beſtimmungen über die Haus
ſchlächterei ebenſo kräftig erſchallt wie bei den Feſtſetzungen
über die Einfuhr fremdländiſchen Fleiſches Was aber dieſe
Hornſtöße bedeuten wird auch die Regierung wiſſen Das
Horn bedeutet Sturm

Die ländlichen Arbeiter

Jn der Dtſch Tagesztg veröffentlicht ein Gutsverwalter
H Krüger in Goldau bei Sommerau in Weſtpr eine Be
rechnung deſſen was ein Arbeiter in Weſtpreußen jährlich ver
dient ſo daß das Gezeter über die niedrigen Löhne von un
bernfener und unnnterrichteter Seite völlig gegenſtandslos ſei
Er hat ſogar der Redaktion einen Kontrakt vorgelegt wie ſie
mit den ſog Jnſtleuten abgeſchloſſen werden und auf Grund
deſſelben berechnet daß der Verdienſt einer Juſtmannsfamilie
auf nicht mehr und nicht weniger als 1784,11 Mark ſich ſtellt
Und dabei hat der Mann an Steuern höchſtens 3 Mark zu
bezahlen und an Beiträgen für Jnvaliditäts und Alters Ver
ſicherung 5 bis 8 Mark pro Jahr wenn dies nicht ſein Brot
herr bezahlt Der Arbeiter iſt in der glücklichen Lage zwei
Kühe zu halten deren Futter ihm nichts koſtet die ihm aber
täglich durchſchnittlich einen Eimer Milch liefern Er hält
2 Kälber 3 Läuferſchweine oder 7 Ferkel er ſchlachtet jährlich
ein Schwein und 12 Hühner und was der ſchönen Dinge
mehr ſind Und trotz dieſem Verdienſt von 1784 Mark die
Lentenoth Freilich mit den Zahlen ſieht es bös aus Der
Herr Gutsverwalter berechnet als Verdienſt nicht nur das
Geld das der Arbeiter an Tägelohn Dreſchverdienſt uſw ein
nimmt er veranſchlagt auch den Geldwerth der Kartoffeln die
er erntet von Holz und Torf das ihm geliefert wird aber
nicht nach ortsüblichen Preiſen Jch habe natürlich,
ſchreibt der Gutsverwalter berliner Preiſe zu Grunde
gelegt da nur auf dieſe Weiſe ein Vergleich mit berliner
Arbeiterverdienſt möglich iſt Denn von ſeinem effektiven Baar
einkommen muß doch der berliner Arbeiter die dortigen Preiſe
für Lebensmittel bezahlen Das giebt wie jeder anerkennen
muß der Rechnung ein ganz ſonderbares Geſicht Und das
erklärt auch weshalb trotz des hohen Verdienſtes die ländlichen
Arbeiter ſo unvernünftig ſind das weſtpreußiſche Schlaraffen
land zu verlaſſen und nach dem Weſten uach Sachſen oder
Weſtfalen überzuſiedeln Nach der von dem Gutsverwalter an
gewandten Methode könnte man den Verdienſt noch erheblich
ſteigern man braucht ja nur an Stelle der berliner Preiſe
andere noch höhere dem Kalkül zu Grunde zu legen

Herr v Stumm die Poſt und die Affäre Fink
Der Vorwärts, dem ſchon ſo manches auf den Redaktions

tiſch geflogen iſt heute wieder einmal in der Lage einige
Schriftſtücke der Oeffentlichkeit zu übergeben diesmal ſolche
welche die Stellung des Freiherrn v Stum m zur Poſt in
einem recht intereſſanten Lichte zeigen Unſere Leſer erinnern
ſich wohl noch der Affäre des Redacteurs Fink von der
Poſt, dem von ſeiten des Abg Bebel allerlei unſaubere

Dinge nachgeſagt wurden der aber an Herrn v Stumm dem
eigentlichen Beſitzer der Poſt im Reichstage einen warmen
Beſchützer fand Aus den vom Vorwärts mitgetheilten Briefen
ergiebt ſich nun daß Herr v Stumm bereits im Dezember
1897 unmittelbar nach den Vorgängen im Reichstag ſich über
Fink vollkommen klar war So ſchreibt er unter dem
19 Dezember 1897 au die Redaktion der Poſt u a

Jch kann nicht ſagen daß mir die Erklärung Fink s einen
guten Eindruck gemacht hat denn die in derſelben enthaltene
Darſtellung des Vereins Berliner Preſſe ſpricht mehr gegen
als für Herrn Fink Ob dieſer Darſtellung eine Animoſität
zu Grunde liegt wird ja die gerichtliche Verhandlung aufklären
Mir gegenüber iſt aber Herr Fink ſchon dadurch ſchwer
kompromittirt daß er in ſeiner anbei zurückfolgenden
handſchriftlichen Erklärung zugiebt zu ſeinem Austritt aus
dem Verein Berliner Preſſe veranlaßt worden zu ſein
während er mir poſitiv verſichert halte dies ſei ganz frei
willig geſchehen weil ihm die Mitgliedſchaft nicht
mehr paſſe Jn folgedeſſen habe ſch nachdem ich Herrn
Fink wiederholt aufgefordert hatte mir die reine Wahrheit zu
ſagen im Reichstag wörtlich geäußert 275 der ſtenogr Verichte

Herr Fink iſt freiwillig wie er ſagt aus dem Verein Berliner
Preſſe ausgetreten und wiemals iſt ihm irgend eine Aufforderung
zugegangen dies zu thun Herr Fink hat mich alſo veranlaßt
vor verſammeltem Reichstag eine Lüge auszu
ſprechen was wahrhaftig nicht dadurch kompenſirt wird
daß Bebel gleichfalls gelogen hat Es iſt nicht anzunehmen
daß unſeren Gegnern der Unterſchied zwiſchen der veröffentlichten
Erklärung Fink s worin er nur beſtreitet von dem Vorſtand
zum Austritt veranlaßt worden zu ſein und meiner im Reichs
tag abgegebenen Erklärung entgehen wird Machen ſie auf
dieſen Unterſchied öffentlich aufmerkſam ſo werde ich genöthigt

Kemeinten dec Regierungen liegen wenn ſie unſeren wohl ſein Herrn Fink als Lügner hinzuſtellen deſſen
Wahrheitsliebe mir in dieſer Angelegenheit
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überhaupt in einem ſehr ſchlechten Lichte erſchienen iſt Wenn Sie mich fragen wie Poſt un
Partei ſich künftig Herrn Fink gegenüber zu verhalten haben
ſo kann das Verhältniß mit demſelben dauernd bei
behalten werden Um Herrn Bedbel nicht zu viel Ehre
anzuthun würde ich Herrn Fink einſtweilen ſo lange bei
behalten bis entweder gerichtlich oder durch veröffentlichte
Thatſachen die Bebel ſche Anklage ſoweit beſtätigt worden iſt
daß Fiuk ernſtlich kompromittirt erſcheint Ob dies durch die
neueſte Erklärung Bebel s geſchehen iſt vermag ich nicht zu
beurtheilen weil ich ſie im Wortlaut nicht kenne Wie
das alles auch endigen wird eine Schädigung der Poſt
und der freikonſervativen Partei durch dieſe
Vorgänge iſt unvermeidlich

Ein zweiter Brief des Frhrn v Stumm der ſich ebenfalls
mit der Angelegenheit Fink befaßt datirt vom 29 Dez 1897
und iſt ebenfalls an die Redaktion der Poſt gerichtet Jn
demſelben heißt es

Unter Beigabe des Fink ſchen Schreibens habe ich mich
aus demſelben wieder überzengen müſſen daß der gedachte
Herr an einem bedenklichen Mangel an Auf
richtigkeit und Wahrheitsliebe leidet Nach den ge
machten Erfahrungen glaube ich Herrn Fink nichts mehr ohne
weiteres Auf die Dauer aber können wir nicht einen Mit
arbeiter behalten welcher mit der Wahrheit in einer Weiſe
umſpringt wie das wieder in dem an Sie gerichteten Briefe
der Fall iſt

Der dritte Brief des Frhrn v Stumm betrifft die Haltung
der Poſt und zeigt wie hier Herr v Stumm der abſolute
König iſt der nicht duldet daß auch nur referirend eine Mit
theiluug in das Blatt gelangt die ſich nicht völlig mit ſeiner
Auffaſſung deckt Der Brief iſt am 6 Okt 1898 an die Re
daktion der Poſt gerichtet worden

Jn der Revue der Preſſe in Jhrer Dienstagnummer
findet ſich ein Urtheil über die Gewerkſchaftsbewegung welches
mit der Auffaſſung unſerer Partei im ſchärfſten Gegenſatze
ſteht Der vortreffliche Max Lorenz iſt gerade ſo ſchlimm
wie jeder Sozialdemokrat Sein Streit mit der Sozial
demokratie ſteht auf demſelben Boden wie der häusliche
Streit zwiſchen Sozialiſten und Anarchiſten Gewerkſchafts
bewegung und Sozialdemokratie ſind völlig identiſch wie ich
dies im Reichstag wiederholt nachgewieſen habe Jhr Mit
arbeiter ſcheint meine Reden gar nicht zu kennen und ebenſo
wenig die Preußiſchen Jahrbücher welche mit Herrn Del
brück völlig im national ſozialen Lager ſtehen Es erſcheint
mir dringend geboten einen Mitarbeiter welcher in einem
der wichtigſten Punkte der inneren Politik den Standpunkt
unſerer heſtigſten Gegner vertritt aus ſeiner Stellung zu

entfernen tMan ſieht Herr v Stumm verlangt gerade wie die Sozial
ener daß Ordre parirt wird und wer nicht parirt
tegt

Parlamentariſches

Ueber den Geſetzentwurf zum Schutz der
Arbeitswilligen kommt wieder einmal ein offiztiöſes
Bulletin Es werde daran eifrig gearbeitet und

Wenn ſeine Herſtellung längere Zeit in Anſpruch nimmt ſo
wird daraus nur auf den großen Ernſt geſchloſſen werden
können mit welchem die Regierung dieſe Angelegenheit noch
mehr als andere zu behandeln gedenkt Daß der Entwurf dem
Reichstage in nicht allzulanger Zeit zugeſtellt werden
wird darf als gewiß betrachtet werden

Sollte die lange Dauer der Arbeit nicht darauf zurückzuführen
ſein daß der Entwurf angekündigt wurde bevor ſeine Noth
wendigkeit feſtgeſtellt war und beſtimmte Abſichten bezüglich ſeines
Jnhalts beſtanden

Der Geſetzentwurf betr die Patentanwälte ver
dem Bundesrath zur Berathung vorliegt ſchließt von der Ein
tragung in die Liſte der Patentanwälte denjenigen aus der ſich
eines Verhaltens ſchuldig gemacht hat oder eine Beſchäftigung
betreibt welche mit dem Berufe eines Patentanwaltes nicht ver
einbar iſt Der Patentanwalt iſt verpflichtet ſeine Berufsthätig
keit gewiſſenhaft auszuüben und durch ſein Verhalten in Aus
übung des Berufes ſowie außerhalb deſſelben ſich der Achtung
würdig zu zeigen die ſein Beruf erfordert Die Eintragung iſt
in der Lſte zu löſchen wenn der Anwalt in der Verfügung über
ſein Vermögen durch gerichtliche Anordnung beſchränkt wird
wenn er die Berufspflichten verletzt oder wenn ſeine Geſchäfts
führung ihn zur Ausübung des Vertretungsgeſchäftes unfähig
erſcheinen läßt Jn leichteren Fällen der Verletzung der Berufs
pflicht kann ſtatt der Löſchung in den Liſten als Ordnungsſtrafe
ein Verweis oder Geldſtrafe bis 3000 M oder beides verhängt
werden Sowohl der Löſchung als der Verhängung der Ord
nungsſtraſe muß ein förmliches Verfahren vor dem Patentamt
vorhergehen Auf Rechtsanwälte findet dieſe Vorſchrift keine
Anwendung Wer ohne eingetragen zu ſein ſich als Patent
anwalt bezeichnet wird mit Geldſtrafe bis 300 M oder mit
Haft beſtraft

Die konſervative Fraktion des Reichstages be
reitet eine Jnterpellation vor wegen der Frühmärkte und
Feenpalaſtverſammlungen

Berlin 26 Febr Die Reichsta gs Kommiſſion
für das Bankgeſetz ertheilte geſtern dem Artikel 3 Er
höhnung des ſtenerfreien Notenkontingents derReichs dank von 293,400,000 M auf 400,000,000 M die
Zuſtimmung Der Antrag Gamp den Betrag auf 500 Millionen
zu erhöhen wurde ebenſo abgelehnt wie ein Antrag Heiligen
ſtadt die Notenſtener zu beſeitigen dagegen von denjenigen
Theil des Notenumlanfs der Reichsbank der jeweilig ihren
Vaarvorrath überſteigt eine Sunme von 0,50 M vom Tauſend
jährlich zu erheben Auch Dr Arendt will durch eine pro
greſſive Steuer von dem ungedeckten Notennmlauf die Gold
reſerve ſlärken um für billigen Diskont zu ſorgen Pr Siemens
exklärte ſich gegen die Anträge und beſtritt daß die haute finsnece
ein Jntereſſe an hohem Diskont habe im Gegentheil habe ſie
das allerſtärkſte Jntereſſe an niedrigen Diskont Er ſei über
zeugt daß der Eentralausſchuß der Reichsbank uwoch nie eine
Erhöhung des Diskonts verlangt habe Das ger a habe
ſich gut bewährt eine Aenderung ſei deshalb nicht wünſcheus
werto Bei der Abſtimmung erhielten die Anträge Gamp und
Heiligenſtadt nur 24 Stimmen
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l Stöcker s iſt bekanntlich von der Wahl
prüfungs Kommiſſion des Reichstags beanſtandet
worden Stöcker erhielt in der Stichwahl nur 27 Stimmen
mehr als ſein nationalliberaler Gegenkandidat Kreuz Die

rüfungsKommifſion beantragt See ſer hebung über fünf
e eines Wahlproteſtes Jn einem Wahlbezirk G die Wahl

von 6 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags ſtaltgeſunden haben
und ſollen Wahiberechtigte nach dem Proteſt dem Wahlvorſteher
ihre Stimmzettel ſchon am Tage vorher übergeben haben mit

ftrage ſie am andern Tage für ſie in die Wahlurne
z legen was auch Sagen ſei Der Landrath des Kreiſes

n foll für Stöcker agitirt haben durch Vertheilung
von Flugblättern und Stimmzetteln mittels des Landrathsamts
und eines dort angeſtellten Diätars Treude Jn zwei Orten
ſoll noch abends bis 7 Uhr gewählt worden ſein Jn Wolfs
gruben Kreis Biedenkopf ſoll der Wahlvorſteher in jeder Weſten
taſche Wahlzettel gehabt und dieſe jedem Wähler nachdem er

n befragt wen er wählen wolle verſchloſſen übergeben und in
die Wahlurne gelegt haben

Nach dem in Münſter erſcheinenden Weſtfalen iſt die
Herrenhauskommiſſion bezüglich der Karfreitags
vorlage zur Einigung gekommen er Wortlaut des Geſetz
entwurfs bleibe bis zur nächſten Plenarſitzung geheim

Sicherem Vernehmen nach wird der in der Landtagsthron
rede angekündigte Geſetzentwurf betreffend die Reform der
preußiſchen Medizinalverfaſſung in der Lokalinſtanz
welche die anderweite Regelung der Dienſtſtellung der Kreis
ärzte und die Bildung von örtlichen Geſundheitskommiſſionen
vorſieht in der nächſten Zeit dem Landtage zugehen

Weimar 25 Febr Der Landtag beſchloß heute die Regie
rung um Aufhebung des Geſetzes wegen Ueberweiſung der
Leichen der Selbſtmörder und der unehelichen Kinder an
die Anatomie in Jena zu erſuchen

Die r

Volkswirthſchaftliches

Dem Reichsanzeiger zufolge beträgt die zur Reichs
kaſſe gelangte Jſteinnahme abzüglich der Ausfuhr
vergütungen und Verwaltungskoſten vom I April 1898 ab bis
Ende Januar 1899 bei nachſtehenden Einnahmen

Zölle 399,320,996 M 31,690,782 M Tabakſtenuer
10,845,538 M 329,097 Zuckerſteuer und Zuſchlag zu
derſelben 78,067,773 M 11,476,458 M Salzſtener
37,574,147 M 99,412 Maiſchbottich und Branntwein
materialſteuer 13,068,038 M 990,517 Verbrauchs
abgabe von Bränntwein und Zuſchlag zu derſelben 89,407,174 M

200,166 Brauſteuer und Uebergangsobgabe von Bier
34,887,517 M 302,544

Der Verein Berliner Getreide und Produkten
händler beſchloß in einer außerordentlichen General Verſamm
lung einſtimmig Jn Erwägung daß Herr Geheimer Kom
merzienrath Helfft durch ſeinen bereitwilligen Beitritt zur
Centrale für Spiritusverwerthung Beſtrebungen
unterſtützt welche die Geſammtintereſſen von Handel und Ge
werbe in erheblicher Weiſe ſchädigen erklärt die heutige außer
ordentliche GeneralVerſammlung des Vereins Berliner Ge
treide und Produktenhändler daß ſie dieſes Verhalten eines
Aelteſten der Kaufmannſchaft mißbilligt und auf weitere Ver
tretung durch den Genannten verzichtet Sie beauftragt den
Vorſtand von dieſem Beſchluſſe Herrn Geheimen Kommerzien
rath Helfft Kenntniß zu geben Geh Kommerzienrath Helfft
erhe a einem Schreiben eine Rechtfertigung ſeines Verhaltens
erſucht

Jn der Berliner Volks wirthſchaftlichen Geſell
ſchaft wurde am Sonnabend abend Karl Schurz gefeiert
Jn der Verſammlung waren zahlreiche Reichstags und Land
tags Abgeordnete und andere bekannte Männer anweſend wie
Th Mommſen Ludwig Bamberger Georg Siemens Prinz
Schönaich Carolath Jul Rodenberg c Auch der amerikaniſche
Botſchafter White mit Geinahlin war erſchienen Abgeordneter
Th Barth ein perſönlicher Freund Schurz hielt die Feſt
rede in der er vornämlich Schurz als Vermittler zweier
Nationalitäten feierte Die Verſammlung ſandte darauf an
Schurz zu ſeinem bevorſtehenden 70 Geburtstage ein Tele
gramm in warmen Worten ab in dem zum Ausdrucke kam wie
dankbar man dem Landsmanne ſei daß er zwiſchen ſeinem
Adoptiv Vaterland und ſeiner alten Heimath ſtets ein Mittler
für den Frieden geweſen ſei Die Verſammlung kann auch als
ein Zeichen der politiſchen Stimmung in Berlin gegenüber den
Vereinigten Staaten angeſehen werden

Soziale Angelegenheiten

Wie aus dem im Reichstage eingegangenen Geſchäfts
bericht des Reichs Verſicherungsamtes für das
Jahr 1898 hervorgeht betrug die Zahl der im Berichtsjahre
zur Entſchädigung gelangten Unfälle 97,432 Da die gleiche
Zahl für 1897 ſich auf 92,326 belief ſo hat auch für das letzt
verfloſſene Kalenderjahr eine abſolute Zunahme der ent
ſchädigungspflichtigen Unfälle feſtgeſtellt werden müſſen die
allerdings immer um etwa 1000 geringer iſt als die Steigerung
von 1896 auf 1897 Ob und gegebenenfalls inwieweit die Zunahme auch relativ vorhanden geweſen iſt wird erſt überſehen

werden können wenn die gewöhnlich in den Rechnungsergeb
niſſen der Berufsgenoſſenſchaften gegebenen Promillezahlen der
Verletzten vorliegen werden An Enſchädigungen ſind im Jahre
1898 nach vorläufigen Ermittelungen 71,1 Millionen gezahlt
worden Die Steigerung gegen das Vorjahr hätte danach ſich
auf der ungefähren Höhe der letzten Zeiten die etwa 7 Millionen
jährlich ansmachte gehalten Die Geſammtſumme der Ent
ſchädigungen belief ſich 1897 auf 63,9 Millionen 1896 auf 57,1
1895 auf 50,1 1894 auf 44,3 1893 auf 38,2 1892 auf 32,3 1891
auf 26,4 1890 auf 20,2 1889 auf 14,5 1888 auf 9,7 1887 auf
5,9 und 1886 auf 1,9 Millionen Mark An Jnvaliden
und Altersrenten bezogen im Jahre 1898 rund 515,000
Perſonen zuſammen 61,9 Millionen Mark Die Einnahmen aus
Beiträgen ergaben nach Abzug der Verwaltungskoſten 102,2
Millionen und hatten ſich damit gegen das Vorjahr um über
4 Millionen gegen das erſte Jahr der Geltung des betreffenden
Verſicherungszweiges um 17 Millionen Mark gehoben

Verwaltung und Rechtspflege

m An Stelle des verſtorbenen Senatspräſidenten Lohaus iſt
nunmehr der Oberverwaltungsgerichtsrath Peters zum Senats
präſidenten ernannt worden Peters der früher Rechtsanwalt
in Kiel war und als Abgeordneter ſich der nationalliberalen
Partei angeſchloſſen hatte gehört zu den jüngeren Mitgliedern
des Oberverwaltungsgerichts Durch ſeine Beförderung zum
Senatspräſidenten find verſchiedene ältere Oberverwaltungs
gerichtsräthe übergangen worden

Jm Fürſtenthum Lippe war während der Regentſchaft
des Prinzen Adolf von Schaumburg der jetzige Regierungs
präſident von Hohenzollern Herr v Oertzen Kabinets
miniſter Am 1 Juli v J erhob er pränumerando ein Viertel
ſeines 10,250 Mark betragenden Gehalts und elf Tage ſpäter
verließ er das Land ohne an die Stagtstaſſe etwas zurückzu
zahlen weil er den erhobenen Betrag als Wartegeld anſah
Dieſer Vorgang kam im lippeſchen Landtag zur Erörterung
Staatsminiſter von Mieſitſcheck beſtätigte die Angaben und fügte
noch hinzu daß wegen der Rückzahlung ein Prozeß beim
Gericht in Hechingen anhängig gemacht ſei Der Miniſter er
klärte noch er müſſe ſeinen Vorgänger ſo lange in Schutz nehmen
als der Rechtsſtreit noch nicht entſchieden worden ſei

Die Ausmerzung vermeidbarer Fremdwörter in ärzt
lichen e die für Laien beſtimmt ſind regt der

Medizinalbeamten auf bei der Abfaſſung von amtlichen Schrift
ſtücken Berichten Gutachten uſw den Gebrauch von Fremd
wörtern ſoweit dies thunlich iſt zu vermeiden Zu dieſem Zwecke
trägt der Miniſter dem Ausſchuß der e auf anzu
ordnen daß die einzelnen Kammern darüber berathen und ſich
gutachtlich äußern ob und in welcher Weiſe etwa auf die nicht
beamteten ne eine Einwirkung in der Richtung ausgeübt
werden kann daß ſie bei der Abfaſſung von Schriftſtücken mit
denen Laien je thun haben ebenſo wie die beamteten Aerzte
verfahren Die Gutachten ſollen von dem Kämmerausſchuſſe ein
geſammelt werden

Parteinachrichten

Genoſſe Schippel hat ſich durch ſeine unvor
ſichtigen Aeußerungen über das Thema Miliz und Militaris
mus eine ſchöne Suppe bei der ſozigidemokratiſchen Partei
eingebrockt Die Leipz Volksztg enthält anſcheinend aus der
Feder Roſa Luxemburgs einen leidenſchaftlichen Angriff auf
ihn worin das Einſchreiten von Partei wegen gefordert wird
Es heißt in dem Artikel

Jm Laufe des verfloſſenen Jahres wurden ſo ziemlich
alle bisher als Grundſteine der Sozialdemokratie
geltenden Poſtulate durch Angriffe aus unſeren eigenen
Reihen in ihrer unbeſtrittenen Giltigkeit erſchüttert
Ed Bernſtein erklärt ihm ſei das Endziel der prole
tariſchen Bewegung nichts Wolfgang Heine zeigte durch
ſeine Kompenſationsvorſchläge daß ihm die hergebrachte
ſozialdemokratiſche Taktik thatſächlich nichts iſt Nun beweiſt
Schippel daß er auch direkt über das politiſche Programm
der Partei erhaben iſt Faſt kein einziger Grundſatz
des proletariſchen Kampfes blieb von der Auflöſung in nichts
ſeitens einzelner Vertreter der Partei verſchont Der
Schippel ſche Angriff zielt blos auf einen Punkt unſeres
politiſchen Programms ab Aber dieſer einzige Punkt iſt an
geſichts der grundlegenden Bedentung des Militarismus für
den gegenwärtigen Staat praktiſch bereits die Verleugnung
des ganzen politiſchen Kampfes der Sozialdemokratie

TTTZZD
Kirche und Schnle

Die Aufhebung des auf den Sonnabend feſtgeſetzten Termins
in der Disciplinarſache gegen Prof Delbrück iſt lediglich
aus formalem Anlaß erfolgt Eine der betheiligten Perſönlich
keiten war am Erſcheinen verhindert Jrgend welche Schlüſſe
ſind aus der Vertagung der Sache nicht zu ziehen

Aus Oberſchleſien wird der Voſſ Ztg geſchrieben
Schwarz iſt Trumpf mochten wohl auch die Väter der

ſchönen ſchleſiſchen Mittelſtadt Patſchkau im Kreiſe Neiſſe
gedacht haben als ſie zum Direktor des dortigen katholiſchen
Gymnaſiums einen fürſtbiſchöflichen Geiſtlichen Rath und
katholiſchen Prieſter wählten Trotz des Trumpfes iſt aber
kaum anzunehmen daß der Unterrichtsminiſter Dr Voſſe geneigt
iſt dieſer Wahl zu der nothwendigen landesherrlichen Beſtätigung
zu verhelfen

Heer und Flotte

Ueber die am 1 April in Kraft tretende neue Militär
Transportordnung ihre Entſtehung und ihre hauptſäch
lichſten Abweichungen gegen die für den Frieden und den Krieg
bisher getrennt beſtehenden Vorſchriften gehen verſchiedene Mit
theilungen durch die Blätter Es ergiebt ſich daraus daß man
der neuen Transportordnung nachrühmt ſie ſei gedrängt über
ſichtlich und folgerichtig angeordnet klar in der Faſſung und
laſſe einen hocherfreulichen Eindruck gewinnen indem ſie auf
praktiſcher Erfahrung aufgebaut und in gegenſeitigem Verſtändniß
für die Jntereſſen und Bedürfniſſe der Eiſenbahnen und der
Armee verfaßt worden ſei Das letztere augenſcheinlich von
ſachkundiger Seite ſtammende Zeugniß iſt im Jntereſſe der
Landesvertheidigung beſonders werthvoll da die Transport
ordnung weſentlich dazu beitragen ſoll die deutſchen Eiſenbahnen
auf die in einem etwaigen künftigen Kriege an ſie herantretenden
ſchwierigen Aufgaben vorzubereiten Der Entwurf zu der neuen
Ordnung iſt nach den Mittheilungen im Reichs Eiſenbahnamt
aufgeſtellt unter ſeiner Leitung zwiſchen Vertretern der Militär
verwaltung der Eiſenbahnverwaltungen und der ſonſtigen be
theiligten Behörden in erfrenlichem Zuſammenwirken vereinbart
vom Bundesrath beſchloſſen und am 18 Januar vom Kaiſer
vollzogen worden

Ausland
Das neue ungariſche Miniſterinum

Ueberraſchend ſchnell iſt Herr v Szell mit der Löſung der
ihm geſtellten Aufgabe fertig geworden Vierundzwanzig Stunden
nach ſeiner Ankunft in Budapeſt konnte er den Friedensabſchluß
mit den oppoſitionellen Parteien des Reichstages für geſichert
halten und bald darauf iſt er auch mit der Kabinetsbildung in
den ſicheren Hafen gelangt denn die Vorſchläge Koloman Szell s
wegen der Kabinetsbildung ſind wie die Neue Freie Preſſe
meldet vom Kaiſer am Sonnabend angenommen worden Heute
früh wird das ganze Kabinet in Wien zur Vereidigung ein
treffen Am Dienstag abend wird ſich das Kabinet der liberalen
Partei vorſtellen und am Mittwoch dem Reichstage Jm Lande
herrſcht über die Löſung der Kriſe große Befriedigung giebt es
doch in dieſer Entwicklung der Dinge im Grunde genommen
keine Sieger und keine Beſiegten Höchſtens kann man als Be
ſiegte den ſcheidenden Baron Banffy ſowie die kleine Tisza
gruppe erklären die in dem bisherigen Miniſterpräſidenten den
Platzhalter für den Graſen Stephan Tisza erblickt hatte Dieſe
Gruppe wird jedoch bei der Ausſichtsloſigkeit ihrer Sache täglich
kleiner Der neuen aufgehenden Sonne wenden ſich alle die
jenigen zu die ſich bisher an den Strahlen der nunmehr nnter
gegangenen erwärmt hatten Meldungen aus Budapeſt beſagen
die liberalen Diſſidenten würden unmittelbar nach der Kabinets
bildung in die liberale Partei zurückkehren Zahlreiche Mit
glieder der Nationalpartei bereiten ſich vor in kurzer Zeit in
die liberale Partei einzutreten Die Bedingungen unter denen
der Friede geſchloſſen worden iſt ſind nunmehr bekannt Die
Oppoſition nimmt vorläufig keinen Antheil an der Regierung
Von ſeiten der bisherigen Regierungsgegner hat man ſich ver
pflichtet die Jndemnitätsvorlage durch die dem abgetretenen
Miniſterium Decharge ertheilt wird ohne Hinderniſſe paſſiren
zu laſſen Da mehrere Miniſter des früheren Kabinets ins
beſondere auch der Finanzminiſter Lukacz in das neue Kabinet
mit übernommen worden ſind ſo iſt dies eigentlich ſelbſt
verſtändlich Außerdem hat die Oppoſition bündig verſprochen
den prvoviſoriſchen Ausgleich mit Oeſterreich bis zum Jahre 1903
zu billigen und das Budget rechtzeitig alſo noch bis zum
1 Mai durchberathen zu laſſen Den gegneriſchen Standpunkt
den ſie gegen manche Einzelnheiten des proviſoriſchen Ausgleiches
und des Landesbudgets einnahm wird ſie nur in ſachlicher Form
zum Ausdruck bringen jedenfalls aber über die Vorlagen nur
ſummariſch verhandeln Soweit ſind die Bedingungen und
Gegenbedingungen recht klar Hingegen wiſſen wir nicht wie
die Vereinbarungen hinſichtlich des Ausgleiches nach dem Jahre
1903 lauten Die offiziellen Mittheilungen ſind wohl abſichtlich
dunkel gehalten da man mit Recht befürchten mußte durch allzu
große Offenherzigkeit den Gang der Verhandlungen zu er
ſchweren Die neue Regierung wird wohl mit den Pertei
führern gewiſſe Hauptpunkte verabredet haben die man jedoch
nicht der Oeffentlichkeit übergeben will und kann

Oeſterreich ngarn
Kultusminiſter Dr Voſſe in einer Zuſchrift an den Ausſchuß der

anpreußiſchen Aerztekammern Der Miniſter giebt den
Der fortſchrittliche Parteiverband des wiener Gemeinde

raths hat am Sonnabend eine Reſolution beſchloſſen in der

er gegen die Ausſchließung des Redacteurse d p die B der Neuen Freien
m Sonnabend fand in Prag die Berathmböhmiſchen Referenten in Angelegenheit be Zeit Uedtſch

nationgal politiſchen Forderungen der Dent derſtatt Der Neuen Freien Preſſe zufolge ſind die ben
forderungen Aufhebungen der Sprachenverordnungen eddit
Durchführung der Abgrenzung der Gerichtsbezirke und naheGliederung der oberſten du im Lande nach dem Male
des Landesſchulraths und des Landeskulturraths uſter

Frankreich
Die Kriſengerüchte wollen in Frankreich nicht aufsDie große Frage an welche die fernere Exiſtenz des Mi i öören

Dupuy geknüpft zu ſein ſcheint wird durch den die Reform e
Reviſionsverfahrens betreffenden Geſetzentwurf gebildet
Deputirtenkammer hat bekanntlich dieſen von Dupuy beantragte
Entwurf durch welchen die Rechtſprechung im Reviſionsverfahre
und ſpeziell im Prozeß Dreyfus der Strafkammer des Kaſſationg
hofes entzogen und der Geſammtheit der drei Kammern dieſes
oberſten Gerichts übertragen werden würde bereits angenommen
Jm Senat hat ſich gegen dieſes Gelegenheitsgeſetz von Hauſe
aus eine ſtarke Oppoſition geltend gemacht die aber gegenüber
dem Einfluß der Regierung ſich abſchwächte ſo daß die Senat
kommiſſion ſchließlich am Montag einen Anhänger der Vorlage
den Senator Biſſeuil zum Berichterſtatter wählte Der Bericht
deſſelben ſollte am Mittwoch dem Senate vorgelegt und nach den
für Donnerstag in Ausſicht genommenen Leichenbegängniß Faure s
alſo bereits am Freitag zur Diskuſſion gelangen Die Vorgänge
nach der Leichenfeier und insbeſondere Déroulèdes Verſuch die
Truppen ihrer Pflicht abtrünnig zu machen haben jedoch die
Oppoſition im Senat gegen das geplante Ausnahmegeſetz geſtärkt
und man glaubt in Paris daß die Majorität des Senats nicht
mehr geneigt ſein dürfte den von Dupuy beantragten Entwurf
anzunehmen Dieſer Unſicherheit über die Dispoſitionen des
Oberhauſes ſoll auch die Verzögerung der Diskuſſion zuzuſchreiben
ſein da Herr Dupny ſich bisher nicht dazu entſchließen konnte
das von der Kammer bewilligte Geſetz angeſichts der Oppoſition
des Senats zurückzuziehen Die Poſition Dupuy s iſt allerdings
eine ſehr ſchwierige da er auch Rückſichten auf die Armee zu
nehmen hat Die Forderungen der Generäle gehen aber wie
ihr Blatt die France Militaire noch in dieſen Tagen un
zweideutig ausgeſprochen hat dahin daß Loubet und die Re
gierung der Republik ſie von dem Dreyfushandel befreie und in
welchem Sinne dieſe Befreiung gemeint iſt kann niemandem
zweifelhaft ſein Die pariſer Blätter vom Sonntag glauben die
Unterſuchung in der Angelegenheit Déroulsde werde noch
einige Tage dauern Der Patrie zufolge erklärte die Schweſter
Déroulede s daß ihr Bruder alle diejenigen welche wenngleich
in beſter Abſicht ſein Delikt zu verringern trachten als ſchlechte
Freunde anſehen würde Döéroulsde fürchte kein Gefängniß keine
Verbannung keine Deportation und auch Schlimmeres nicht
wenn nur das Opfer ſeiner Ruhe und ſelbſt ſeines Lebens ſeinem
Lande nützen kann Der geweſene Polizeipräſekt Andrienux meint
das Gericht werde vielleicht Déroulède die Rechtswohlthat der
lex Béranger Suspenſion der Strafe bei erſtmaliger Aburtheilung
zukommen laſſen Coppé entſchuldigt Déroulède mit einer Hyper
trophie von Patriotismus Der Matin ſagt daß die Haus
ſuchungen bei der Patriotenliga bewieſen daß das Vorgehen
Doérouledes ein vereinzeltes und ſpontanes war und keine Ver
abredung beſtand Unter den im Lokale der Antiſemitenliga
konfiszirten Papieren befinden ſich Briefe Eſterhazy s und anderer
Perſonen in denen verſchiedene Aktionspläne vorgeſchiagen
werden Das Blatt Droits de homme behauptet die Leitung
der Patriotenliga habe bereits vor fünf Tagen ihre Mitglieder
liſten in Sicherheit gebracht Der Jour verzeichnet ein in der
Regierung naheſtehenden Kreiſen cirkulirendes Gerücht daß die Auf
löſung der Patriotenliga beſchloſſene Sache ſei Nach einer weiteren
pariſer Meldung vom Sonntag haben 17 Polizeikommiſſare den
Auftrag erhalten bei verſchiedenen Perſonen Hausſuchungen
vorzunehmen namentlich bei Guérin dem Direktor des Anti
juif bei André Buffet Devaux Robert de Chevilly Comte
Sabran Ponteves Georges Thiebaud Monicourt dem Sekretär
des Herzogs von Orleans und bei Dubuc dem Präſidenten der
Jeuneſſe antiſemite und bei anderen Die Hausſuchungen

werden anusgeſührt auf Grund eines von dem Polizeipräfekten
erlaſſenen Befehls Derſelbe enthält die Angabe daß das
Mandat in Auskünften ſeinen Grund habe welche dem Polizei
präfekten zugegangen ſeien und beſagen daß ſich eine Gruppe
von Leuten unter dem Namen Antiſemitenliga zuſammen
geſchloſſen habe deren Programm gegen Artikel 291 des Straf
geſetzbuches verſtoße Jn einem das Mandat begleitenden ver
tranlichen Schreiben des Polizeipräfekten wird geſagt die Unter
ſuchungen ſollten ſich ſpeziell auf alle Dokumente erſtrecken die

Liga und ihre Verbindungen mit den royaliſtiſchen und bonapar
fiſtiſchen Komitees und mit anderen Vereinigungen Aufklärung
eben können
Der Temps erklärt das von einigen Blättern verbreitete

Gerücht General Roget ſei ſchon mehrere Tage vor der
Leichenfeier für Faure zu einem Gewaltſtreich aufgeforder
worden und habe ſich darüber beim Kriegsminiſter beſchwert
für unrichtig Roget habe vor kurzem allerdings bei dem Kriege
miniſter Audienz gehabt aber nur zu dem Zweck um gegen
gewiſſe gegen ihn gerichtete Jnſinuationen Einſpruch zu er

heben dEinzelne Manifeſtanten begaben ſich in Paris am Sonntog
nachmittag zur Vendomeſäule um Veilchenſtränße daſelbſt nieder
zulegen was die Polizei verhinderte Ein Zwiſchenfall kam
nicht vorer Präſident Loubet empfing am Sonnabend das Komitee
der nationalen republikaniſchen Vereinigung und forderte die
Vereinigung auf ihr Werk der republikaniſchen Erziehung
Beruhigung beharrlich fortzuführen Loubet erklärte re
würde ihn von der Erfüllung ſeiner Aufgabe Vertheidiger de
republikaniſchen Verfaſſung zu ſein zurückſchrecken d

Jn der Deputirtenkammer übernahm am Sonnaben
Méline den Vorſitz der Gruppe der progreſſiſtiſchen Republite
und hielt aus dieſem Anlaß eine Rede in welcher er auf r
Ernſt der gegenwärtigen durch die im Parlament und m die
Regierung herrſchende Verwirrung geſchaffenen und durc
Meinungsverſchiedenheiten in der Dreyfusangelegenheit Als
ſchwerten Lage für Frankreich und die Republit hinwies e
Mittel hiergegen einpfahl Méline eine Reform der pa der
mentariſchen Sitten und Rückkehr zu den Traditionen e
Thiers Gambetta und Ferry Schließlich gedachte Mélino 7s
Ablebens Faure s und gab ſeiner Ergebenheit für Loubet
druck

Jtalien
Die Deputirtenkammer ſetzte am Sonnabend de

rakhung über die politiſchen Geſetzentwürfe t die
Laufe der Debatte erklärte der Miniſterpräſident Pel keine der
Regierung beabſichtige mit ihren Geſetzentwürfen nur de
grundlegenden Freiheiten anzutaſten ſondern wolle nan feſt
Grenzen der den Bürgern freiſtehenden Wirkſamkeit ein voll
ſtellen Doch maße ſich die Regierung nicht an geneigt
kommenes Werk geſchaffen zu haben und ſei da nei
Abänderungszuſätze zu ihren Geſetzentwürfen un Na einzelner
ſomehr da ſich aus der bisherigen Debatte bezügli Meinung
Gegenſtände ſo z B bezüglich der Preſſe eine große eß keine
verſchiedenheit ergeben habe Redner ſagt weiter hoben
ungerechtere und weniger begründete Anklage gegen
werden könne als die daß er die Geſetzentwürfe ſei anptet da
tariſchen Rückſichten vorgelegt habe Man hätte mer zuſo
die politiſchen Maßnahmen dem Theile der r unigekehrt
welchem die finanziellen Maßnahmen mißfallen r ade

Jm

n gertEs ſei das der beſte Beweis daß die ehe Landes
auf ihr Ziel losſteuere und nur das Wo

über das Weſen und die politiſche Wirkſamkeit der antiſemitiſchen
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einzuſchlagen
J Robledo bezeichnet die Auslaſſungen des Generals Montes
J als eine Heransforderung die aufs Schärfſte zurückzuweiſen ſei

0

be t

e Er leugne daß es ſich hier unr um Präventiv
ein handele Die Regierung unterlaſſe auch nicht den

maß eWaſtlichen Verhältniſſen des Landes ihre Aufmerk
d zu ſchenken viele der vorgeſchlagenen Maßnahmen

ſam eckten dieſe wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu verbeſſern
beöweht zu leugnen daß ein wirthſchaftlicher Aufſchwung er
ſei ſich ſei aber wirklicher Wohlſtand könne ohne Ordnung und

e nicht exiſtiren Zuſtimming Er wolle eine öoffene
Ruärnng abgeben um Zweideutigkeiten zu vermeiden Sehr
Er Nach einer ſo bedentſamen Debatte wäre es unmöglich
gut weiten Leſung der Geſetzentwürfe überzugehen ohne ein
zu Zieden deutliches Votum durch welches die von der Regierung
en chlagenen Maßnahmen in der e angenommen
vorg wenn man auch über die Modalitäten ſtreiten könne

Er bitte die Kammer für den Eintritt in die zweite
Ding der Geſetzentwürfe zu ſtimmen Lebhafte Zuſtimmung

Kammer genehmigte darauf den Schluß der Debatte mith gegen 89 Stimmen mit der Einſchränkung daß die ein
achten zahlreichen Tagesordunngen vor dem Eintritt in die
eite Leſung nacheinander begründet werden ſollen Auf eine
frage Mazza s wegen des Vorkommniſſes bei dem Requiem

W Faure in der Kirche San Luſgidei Franceſe am 23 d
u welchem Kardinalſtaatsſekretär Rampolla bei Ertheilung
be Apſolution die Vertreter des Königs und der Regierung
d grüßte erwiderte der Miniſter des Auswärtigen Canevaro
I Zwiſchenfall habe keinerlei politiſchen Charakter es handle

um einen einfachen Akt der Etikette und ſei es daher nicht
gebracht die Angelegenheit im Parlament zu erörtern um ſo

Lehr als r in einer die Regierung völlig zuſriedenſtellenden
geiſe erledigt ſeiWe oberitalieniſchen Bahnen werden für den Transport

von Arbeitern nach Oeſterreich und Deutſchland für die
Zeit vom 27 Februar bis 10 April einen eigenen Sonderzug
verkehren laſſen

Der Herzog von Orleans iſt am Sonntag abend in
urin eingetroffen8 SpanienJn der Deputirtenkammer ſetzte am Sonnabend Sol

HOrtega feine am Tage zuvor begonnene Rede fort und erklärte
daß er für ſeine Auslaſſungen vom Freitag die volle Verant
wortlichkeit ubernehme Miniſterpräſident Sagaſta rühmte die
Verdienſte des Heeres und fügte hinzu daß wenn der eine
oder der andere einen Fehler begangen habe dieſes nicht dem
ganzen Heere zur Laſt gelegt werden dürfe Wenn man mit
einer beſtimmten Anklage hervortrete ſei die Regierung bereit
die Schuldigen vor Gericht zu ſtellen Der Kriegsminiſter weiſt
nach daß in dem letzten Kriege die Offiziere die Leiden der Soldaten
theilten und daß verhältnißmäßig mehr Offiziere als Soldaten
gefallen ſind Der Marineminiſter weiſt die gegen die
Marine gerichteten Angriffe zurück und fügt hinzu daß wenn
eine parlamentariſche Unterſuchung verlangt werden ſollte
alles klar geſtellt werden würde General Montes vertheidigt
die Armee gegen die Anſchuldigungen welche gegen ſie erhoben
worden ſind und fordert die Miniſter auf die Akten des Pro
zeſſes bezüglich des Krieges auf Kuba und den Philippinen
der Kammer mitzutheilen um zu zeigen daß alle Schul
digen beſtraft worden ſind Der Redner richtet an Silvelag
Gamazo Salmeron Moret und Romero Robledo die Frage
ob ſie glauben daß das Heer ſeine Sache von der des Landes
getrennt habe Die Generale müßten wiſſen welchen Weg ſie

hätten Lebhafter Widerſpruch Romero

Lebhafter Beifall Tumult General Montes erklärt daß
von einer Herausforderung nicht die Rede ſein könne Neuer
Tumult Robledo ruft ihm zu daß er zu einem Auſſtande
aufreize Der Präſident erſucht den General Montes nicht
in dieſem Tone fortzufahren Gamazo giebt Erklärungen
darüber ab weshalb er ſeiner Zeit ins Miniſterium eingetreten
ift Er wird in der nächſten Sitzung die auf heute anberaumt
iſt ſeine Rede fortſetzen

Die Kommiſſion des Senats zur Prüfung der Voll
machten vernahm am Sonnabend den Admiral Cervera
Dieſer behauptete da keine gerichtliche Verfolgung gegen ihn
eingeleitet ſei ſei er berechtigt ſeinen Platz im Senat einzu

nehmen Cervera erklärte wenn der Verluſt des Geſchwaders
ein Verbrechen ſei treffe die Schuld die Regierung welche ihn
gegen ſeinen Willen nach den Antillen ſandte Cervera fügte
hinzu er habe ſeiner Zeit unter Thränen die Glückwünſche zu
ſeiner glücklichen Ankunft in Santiago entgegengenommen weil

er den unglücklichen Ausgang vorausſah

Türkei
Aus Konſtantinopel wird der Frkf Ztg gemeldet daß amFreitag auf Befehl des Sultans 50 liegt re ktdte im

Bereich des dritten Armeecorps Macedonieny einberufen
wurden um ſpäter konzentrirt zu werden Aus Dibra traf
am Sonnabend in Konſtantinopel ein Transport von 41 ver
wundeten Soldaten ein dort ſoll ein Zuſammenſtoß zwiſchen
muſelmaniſchen Albaneſen und regulären Truppen erfolgt ſein
Bei zahlreichen in Konſtantinopel lebenden Macedoniern haben
Hausſuchungen ſtattgefunden mehrere Verhaftungen würden

re fiſch Botſchafter Cont
Der franzöſiſche Botſchafter Conſtans erhielt den Großkordon des Medſchidjeordens in Brillanten 5 Groß

Aſien
Zur Lage auf den Philippinen erklärte der amerikaniſche

Marineſekretär Long er ſei ſicher daß die Bezugnahme Deweys
auf politiſche Gründe in ſeinem telegraphiſchen Geſuch um Ent
ſendung der Oregon keine internationale Bedeutung habe Jn
anderen der Marine naheſtehenden Kreiſen iſt man der Anſicht
et Dewey die Oregon brauche um eine Anzahl kleinerer

chiffe ſeiner Flotte zum Zwecke der Einſetzung der amerikaniſchen
Herrſchaft nach den übrigen Jnſeln des Archipels entſenden zu
nen Nach einer anderen Meldung aus Waſhington wird

ort die Anweſenheit der Oregon vor Manila wo übrigens
an Sonnabend der deutſche Kreuzer Kaiſerin Auguſta ein
zreffen iſt für nothwendig erachtet um auf die Filipinos
grrh die Stärke der amerikaniſchen Marine Eindruck zu machen

miral Dewey hat nach Waſhington gemeldet er habe den
zpetrel nach Cebn geſandt um dort die amerikaniſche Herr
eft einzuſetzen Jn einem Telegramm des Generals Otis aus

Kichlitg vom Sonntag wird die Lage als vollkommen ruhig be
ver zu Beſorgniſſen liege kein Grund vor Der General
n dine kleine Truppenabtheilung nach Cebu entſenden von

d ie Flotte ohne Widerſtand zu finden Beſitz ergriffen habe
die g anders wie nach der Meldung des Generals Otis ſieht
Rio nach einem Telegramm aus das der ſpaniſche General
er Sach Madrid geſandt hat und in dem es heißt die Lage

n J anier in Monilg werde infolge der Annäherung der
h genten an die Stadt ſehr ſchwierig Mit Ge
Man uns der Behörden geht jeden Abend eine Abtheilung
n Nen vom Narciſſus als beſondere Löſchmannſchaft ans

in das britiſche Konſulat und die Bauten vor Brand
J zu ſchützen Die fremden Könſuln mit Ausnahme des

n r r e h JnLrgebniß derſelben wurde den amerikani Beden jedoch nicht mitgetheilt ikhen Be

Man wi Afrikaan der Sgtp das Wiederanſtauchen des Khalifen Abdullahi
Achſe nete einer neuen Streitmacht nicht auf die leichte
wo derſe r aber auch nicht überſchätzen dürfen Scherkela
ſll üegt wie geblich uneinnehmbare Stellung inne haben

t ElObeid dem Hauptorte des Kordoſan und
raberſig il Die Vortheile welche Abdullahi über wehr

mwme davongeträgen mögen an ſich nicht viel be

anEs einen Vormarſch wagt die zſel zu errei

deuten
trauen zu dem
im Weißen Nil
ſüdlich von Omdurman

moraliſch fallen ſie ins wie weil ſie neues Ver
enalifen erwecken Jm Oſten von ElObeid liegt

ie AbbahJnſel etwa 180 engliſche Meilen
laubt daß der Khalif falls er

en und von dort dem
linken Nilufer entlang nach Norden zu marſchiren beabſichtigt
gn londoner hohen militäriſchen Kreiſen iſt man allgemein der
Anſicht daß Abdullahi nur den Engländern in die Hände ſpielen
würde wenn er ſich zum Angriffe auf Omdurman entſchlöſſe
Seine völlige Vernichtung wäre die Folge davon Anlaß zur
Beſorgniß liege nicht vor Kitchener habe ſich nur aus Waſſer
mangel zurückgezogen Nach einer Meldung der Agence Havas
aus Kairo hätte ſich ein engliſch ägyptiſcher Truppentheil welcher
den Khalifen verfolgte nach Khartum zurückgezogen doch ſei die
angebliche Niederlage der engliſch ägyptiſchen Truppen bis jetzt
nicht beſtätigt Der gegenwärtig im Kriegsminiſterium be
ſchäftigte General Lyttleton welcher bei Omdurman die zweiteBrigade der britiſchen Divifion befehligte macht darauf aufmerk
ſam daß es ſich wohl ſchwer ſagen laſſe wie viele Anhänger
der Khalif wieder um ſich verſammeln würde Aber wie wolle
er Waffen und Proviant für ſein neues Heer bekommen
Times meint Abdullohi dürfte kanm Luſt haben noch einmal

den Maxim Geſchützen und Lyddit Gewehren gegenüberzutreten
Nichtsdeſtoweniger beſtätigen ſich die gemeldeten militäriſchen
Maßregeln der Engländer doch beſagt eine amtliche Meldung
aus Kairo vom Sonntag es liege gegenwärtig keine Abſicht vor
Verſtärkungen nach dem Sudan zu ſenden Kitchener hat in
Omdurman 9000 Mann allerdings ägyptiſche Truppen ſtehen
Von britiſchen Regimentern ſind nur ein iriſches Schützen
Regiment im Sudan bis jetzt hat ein engliſches Ulanen Regiment
Bereitſchaftsbefehl erhalten

Miittel und Südamerifa
Nach einem Telegramm aus Managug haben die Truppen

des Präſidenten Zelaya die Sierra de Yali beſetzt und Agnas
Calientes genommen Damit ſei die aufſtändiſche Bewegung in
Nicaragna thatſächlich unterdrückt

Bermiſchies
Ein Unglückstag der Berliner Fenerwehr Von einer

Reihe ſchwerer Unfalle iſt Sonnabend abend die Berliner
Feuerwehr betroffen worden Bei dem Angriff eines Dachſtuhl
brandes im Hauſe Metzerſtraße Nr 29 wurde der Feuermann
Berger 1 Comp der ſeinem in höchſter Lebensgefahr be
findlichen Brandmeiſter zu Hilfe eilte durch den Zuſammen
bruch des Daches anf dem er ſeinen Standort hatte getödtet
Brand meiſter Baumann 10 Comp rettete ſich durch einen
Sp rung vom fünften Stock in das im Hoſe aufgehaltene
Sprungtuch Er liegt mit ſchweren jedoch nicht lebens gefährlichen
Vrandwunden in der Charité darnieder Oberfeuermann Hanke
trug eine akute Rauchvergiftung davon Oberfenermann Bo witz
4 Compagnie erlitt eine bedeutende Verhrennung durch Stich

flammen Die letzteren beiden konnten nach ihren Wohnungen
gebracht und dort ärztlich weiter behandelt werden Der
Materialſchaden den das Haus ſelbſt bei dem Brande erlitten
hat iſt bedentend Zu dem Feuerſchaden geſellt ſich der
Waſſerſchaden von dem die oberſte und auch die unter ihr
liegende Etage betroffen wurden
einer Petroleumlampe auf dem Dachboden gilt als Urſache des
Brandes

Verſchiedene Geſellſchaflsreifſen kommen von Karl
7 17 13 z JStangen s Reiſe Bureanu Berlin Mohrenſtraße 10

in nächſter Zeit noch zur Ausſführung Nach dem Orient geht
am 15 März eine Sonderfahrt ab bei der die Mitreiſenden
Oſtern in Jerufalem verleben werden Jtalien ſind zugedacht
Eine größere Reiſe am 8 April bis Neapel bei der auch die
Riviera und die oberitalieniſchen Seen beſucht werden alsdann
zwei billige Sonderſahrten bis Neapel am 20 April und bezw
am 6 Mai Nach Spanien und Portugal wird am 19 April

Die Das Oberlandesgericht in Breslau

in 7 ſt l leſe arenUnvorſichtiges Umgehen mit weſen Wwaren

dächtige Hilfe leiſten konnten todt vor ſeinem Betpult zuſammen
Wie dem N W T als Zloczow berichtet wird wurde

vom dortigen Schwurgerichte der 61 la Bauer Anton
Szezerbaty wegen Brudermordes zum Tode verurtheilt Der
Angeklagte nahm das Urtheil an und vollſtreckte es ſelbſt
indem er ſich geſtern früh an dem Zellengitter erhängte Bei
der Ladung der erſten Bohrmine im Eigertunnel der Jungfrau Bahn fand eine Dynamitexploſion ſtatt bei der ſegs
Arbeiter getödtet wurden Die Verunglückten ſind ſämmtlich
Jtaliener Zwei Leichen ſind ſchrecklich verſtümmelt Ein von
ſeinem Vorgeſetzten beſtrafter Zollwächter in Rom erſchoß den

Brigadier und dann ſich ſelbſt Jn Dijeddab ſind zwei Peſt
fälle amtlich feſtgeſtellt worden

Perſonalnachrichten Jn Altenburg iſt Kommerzienrath
und Senator Ranniger einer der bedeutendſten Jnduſtriellen
des Landes im Alter von 62 Jahren geſtorben Der Groß
herzog von Baden verlieh dem Profeſſor der Geſchichte Ottokar
Lorenz in Jena für die Förderung genealogiſcher Forſchungen
das Commandeurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen

as 2 verurtheilte den preußen
feindlichen in England lebenden Enkel des berühmten Marſchall
Vorwärts, den Fürſten Blücher von Wahlſtatt Majorats
herrn auf Krieblowitz an ſeinen Sohn den Referendar Grafen
Guſtav Blücher der gegen den väterlichen Willen in den
preußiſchen Staatsdienſt eintrat jährlich 10,000 M zum ſtandes
gemäßen Unterhalt zu zahlen Fräulein Dr phil Adeline
Rittershaus in Zürich eine Tochter des verſtorbenen
Dichters Emil Rittershaus hat ſich nach der fernen Polarinſel
Jsland verlobt Fräulein Dr phil Ad Rittershaus verweilte
im Sommer vorigen Jahres ſtudienhalber auf dem intereſſanten
nordiſchen Eilonde in deſſen Hauptſtadt Reykjavik ſie den als
einen tüchtigen Hiſtoriker geſchätzten Gelehrten Thorleifur
Bjarnaſon Lehrer am Gymnaſinm in Rehykjavik kennen
lernte als deſſen Ehegemahl ſie im kommenden Sommer nach
dem fernen Norden zu ziehen gedenkt Jn Wien iſt der
frühere Miniſter des Auswärtigen Graf Rechberg ge
ſtorben Auf der Durchreiſe von Alexandrien nach London iſt
Slatin Paſcha in Wien eingetroffen und ſetzte nach kurzem
Aufenthalte mit dem Oſtende Expreßzug die Reiſe nach London
fort Jn Wien liegt Fran Roſa Hellmesberger die
Wittwe des verſtorbenen Hofkapellmeiſters ſchwer krank dar
nieder Frau Hellmesberger iſt eine Tochter des berühmten
Anſchütz Der Herzog der Abruzzen iſt von Chriſtiania

wieder in Turin eingetroffen um ſeinen Bruder den Herzog von
Aoſta mit der Verwaltung ſeines Vermögens für die Zeit
ſeiner Abweſenheit die auf drei Jahre berechnet iſt zu betrauen
Von ſeinem Onkel König Humbert erhält der Herzog ſtatt
der zugeſagten halben unn eine ganze Million Lire Die
Geſammlkoſten der Expedition ſind mit vier Millionen Lire ver
anſchlagt

Die Rettung der Bulgaria
Die Ankunft der ſchon verloren gegebenen Bulgaria in

Punta Delgada hat in Hamburg dem Heimathsorte des Schiffes
geradezu Begeiſterung hervorgerufen Man bewunderte nach
den Berichten der Schiffe die in der Nähe der Bulgaria ge

den Kapitän Guſtav Schmidt die Offiziere
Jngenienre und Mannſchaften deren muſterhaftes Verhalten von

iten betont wurde Hätte nicht vollkommenſte Disciplin
geherrſcht ſo wäre es nicht möglich geweſen die Feuer unter
den Keſſein zu halten Nun iſt es wie nach der erſten Mit
iheilung ſchon anzunehmen war und wie ein ſpäter eingelaufenes
Reuter Telegramm bveſtätigt dem Kapitän gelungen ohne

fremde Hilfe nach Punta Delgada auf den Azoren Jnſeln San
Mignei zu gelangen Das bedeutet einen Triumph der ſee
männiſchen Tüchtigkeit über alle durch die Elemente erzeugten
Schwierigkeiten der Lage Die Einbringung der Bulgaria in
den ſicheren Hafen iſt ein Ereigniß das nicht allein dem Kapitän
Schmidt und allen ſeinen Braven zur höchſten Ehre gereicht

allen S

nach Tunis und Algier am 16 März je eine längere Reiſe an
getreten und verſchiedene andere Reifen ſind nach Frankreich
England Schottland und Rußland gerichtet Jm Juli wird von
genanntem Bureau die achte Gefellſchaftsreiſe um die Erde ab
gehen die Amerika Japan Ching Java Vorder und Hiuter
Jndien berührt Programme fordere man von oben genanntem
Bureau

Ehefchlieſinngen anf Helgoland Jm Jahre 1888 ſind auf
der Jnſel Helgoland insgeſammt 230 Eheſchließungen vollzogen
worden wovon 17 auf einheimiſche und 210 auf auswärtige
Brautpaare mit Befreiung vom Aufgebot entfielen Außer
dieſen 227 Brautpaaren wurden noch 3 Paare auf Helgoland
kirchlich getraut nachdem ſie bereits in der Heimath ſtandes
amtlich verbunden worden waren Uebrigens will die Helgo
länder Gemeindevertretung an das preußiſche Abgeordnetenhaus
eine Eingabe ſenden mit der Bitte die Vorſchriften über die
Eheſchließungen auf Helgoland mit Dispens vom Aufgebot trotz
der Einführung des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches am
I aſnar 1900 auf weitere zehn Jahre alſo bis 1910 gelten
zu laſſen

Strreikende Schüler Wegen Betrügereien bei Anfertigung
der ſchriftlichen Arbeiten in der Mechanik und Phyſik für die
Entlaſſungsprüfung war den Schülern der erſten Klaſſe der
königl Maſchinenban und Hüttenſchule in Duisburg
vom Direktor der Anſtalt angekündigt worden daß in ſämmt
lichen Fächern neue Arbeiten gemacht werden ſollten Gegen
dieſen Beſchluß des Lehrerkoklegiums erhoben die Schüler der
erſten Klaſſe in einer von allen unterſchriebenen Eingabe Proteſt
und erklärten dieſelben ſich bereit nur in den beiden fraglichen
Fächern in welchen Mogelei getrieben worden war ſich einer
neuen Arbeit unterziehen zu wollen Als die Schüler ſich nun
mittags in der Klaſſe verſammelt hatten erklärte ihnen der Herr
Oberlehrer Braun im Namen des Direktors daß die erſte Klaſſe
der Schule vorläufig aufgehoben ſei Wie verlautet iſt der
Direktor der Anſtalt nach Düſſeldorf zur königl Regierung gereiſt
um ſich weitere Maßnahmen zu erbitten Die Klaſſe iſt ent
ſchloſſen wenn ſie mit ihrem Antrage nicht durchdringe auf ein
Reifezeugniß zu verzichten und ſich unter Darlegung der Verhält
niſſe an das Miniſterium zu wenden

Unglückefälle und Verbrechen Wie gemeldet überfiel
dieſer Tage auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin der
Grenadier Schiefer vom Kaiſerin Auguſta Regiment eine junge
Arbeiterin auf die er aus Wuth über ihren Widerſtand e
grauſamer Weiſe mit dem Bajonnet einhieb ſo daß die Unglück
liche mit vielen ſchweren Wunden bedeckt bewußtlos liegen blieb
Geſtern begab ſich Graf Kanitz der Oberſt des Regiments in
die Wohnung des überfallenen Mädchens überbrachte ein nam
haftes Geldgeſchenk und ſprach im Namen des Regiments die
Bitte um Entſchuldigung für das Verbrechen aus Auf dem
Hofe Sieversdorf wo man eine Dampfdreſchmaſchine in
Thätigkeit geſetzt hatte wurde das 17jährige Dienſtmädchen Reger
von der Welle der Maſchine an den Kleidern gefaßt und vom
Triebrad viermal herumgeſchleudert ehe es gelang die Maſchine
in Stillſtand zu verſetzen Dabei ſchlug das unglückliche Mädchen
jedesmal mit dem Kopf auf die Erde das Blut drang aus Mund
und Naſe das Gehirn aus dem Kopf Schon auf dem Trans
port nach Hauſe erlag das Mädchen ſeinen qualvollen Leiden
Der geeſtemünder Petroleumdampfer Miniſter Maybach mit
33 Mann von New York kommend iſt ſeit 14 Tagen überfällig

Während einer Aufführung im Nouveau Theater zu Brüſſel
explodirte ein elektriſcher Apparat wodurch im Publikum eine
arge Panik entſtand Bei der Flucht wurden mehrere Perſonen
leicht verletzt ein Elektriker erlitt ſchwere Brandwunden Jn
Hamburg beim Gebet verſtorben iſt der 80jährige Jnhaber einer
Penſion Namens Schreiber als er ſich in der Synagoge
befgird wo er das Amt eines Vorleſers verſah Mitten im
Gebet ſchwankte Sch plötzlich und brach ehe ihm andere An

ſondern auch ſeinen Glanz auf die ganze deutſche Handelsmarine
wirft

Von dem Kapitän Schmidt iſt der Direktion der Hamburg
Amerika Linie ein Bericht über den Verlauf der Reiſe zugegangen
der in ſeiner rein ſachlichen Darſtellung ein lebendiges Bild
davon giebt wie gewaltige Anforderungen in den ſchweren
Tagen die die Bulgaria durchgemacht bat an die Leiſtungs
fähigkeit des Kapitäns der Offiziere und der Mannſchaft dieſes
Dampfers geſtellt worden ſind und in wie glänzender Weiſe ſie
ſich denſelben gewachſen gezeigt haben Der Bericht des Kapitäns

eſagt folgendes
Die Bulgaria iſt ohne fremde Hilfe in Punta Delgada ein

getroffen über den Verlauf der Reiſe berichte folgendes Jn
der Nacht vom 1 auf den 2 Februar während eines heftigen
Orkans wurde das Schiff ſteuerlos und drehte in den Wind
Eine enorme Welle überfluthete das Schiff und ſchlug die Luken 1
und 2 ein wodurch große Mengen von Waſſer ins Oberdeck
ſtrömten Bald darauf peilten im Raum Nr 4 ſechzehn Fuß
Waſſer Das Schiff legte ſich ſtark nach Backbord über Jn
folge der gewaltigen Erſchütterung wurden die Ballaſttanks
undicht und liefen auf Die Lenzrohre des Raumes 4 waren
durch Getreide verſtopft 108 Pferde verendeten konnten aber
infolge des anhaltend ſchlechten Wetters erſt am ſechſten Tage
über Bord geworfen werden Am Morgen des 2 Februar
während der Orkan von neuem einſetzte brach der Dampfſteuer
apparat und ſpäter auch das Handſteuer Durch das ſchwere
Arbeiten des Steuers löſten ſich die Bolzen in der Kuppelung
und gingen ſchließlich gänzlich verloren Erſt nach tagelanger
Arbeit gelang es die Kuppelung wieder zu befeſtigen und nach
dem die Platten von den Seitenwänden des Ruderhauſes los
genietet waren konnte das Schiff mit Bäumen am Rnderkopf
gelaſcht geſteuert werden Wir waren gezwungen um das
Schiff aufzurichten von der Ladung zu werfen und als der
immer ſtärker werdende Orkan ein Offenhalten der Luken nicht
mehr geſtattete Ladung zu verbrennen Eine Sturzſee brach
über das Bootdeck nahm ſämmtliche Boote von der Backbord
ſeite weg und ſchlug das Deck ein Alle Reelings und Treppen
gingen verloren Sämmtliche Thüren in den Aufbauten waren
d Der Matroſe Wilhelm König wurde über Bord
gewaſchen und konnte des ſchweren Wetters wegen nicht gerettet
werden Sonſt alles wohl an Bord Erwarte Jhre Befehle
Schmidt Kapitän

Aus Anlaß der glücklichen Ankunft der Bulgaria hat die
Direktion der Hamburg Amerika Linie am Sonnabend folgende
Ordre erlaſſen 1 Unſere im Hafen liegenden Schiffe flaggen auf
und nieder 2 Die Arbeit wird auf allen Schiffen in den
Quaiſchuppen und Werkſtätten ſo früh eingeſtellt wie es ohne
große Betriebsſtörung möglich iſt 3 Alle Meiſter erhalten ein
Geſchenk von je 6 alle Vorleute und Unteroffiziere ein ſolches
von je 5 alle Mannſchaften auf den gegenwärtig im Hafen
und auf der Unterelbe liegenden Schiffen ſowie alle heute von
uns beſchäftigten Schauerlente und Arbeiter ein Geſchenk von
3 Die engliſchen Blätter rühmen in beſonderen Artikeln
die bewunderungswürdige ſeemänniſche Tüchtigkeit und die eiſerne
Die e der Offiziere und Mannſchaft der Bulgaria
owie den vorzüglichen Bau des SchiffesZum Zwecke Sie angemeſſenen Ehrung des Kapitäns der

Offiziere und der Mannſchaft der Bulgaria wird wie die
Hamburgiſche Börſenhalle vernimmt die Hamburger Handels

kammer demnächſt entſprechende Entſchlüſſe faſſen
Die Bulgaria iſt 1898 auf der Werft von Blohm Voß

erbaut Es iſt 152,82 m lang 18,96 m breit und 10,55 m tief
bat zwei Schrauben die von zwei Maſchinen mit zuſammen
3600 indicirten Pferdekräften bewegt werden und iſt durch
Schotten in 11 Abtheilungen zerlegt Sein Jnhalt iſt 10,287
Regiſter Tons brutto Die Beſatzung beſtand aus 80 Männ
Die Zahl der Paſſagiere war urſprünglich 54
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der Fahrräcler
Wir beehren uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniss zu bringen dass von uns zur Bequemlichkeit der Fahrrad Interessenten

eine Filinle in Mull u S
Meartinmstrasse II am der Leipziger Strasse

unter der Firma 5D v e be eAdler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer Flliale Halle a S
errichtet wurde

Für den PDetail und Grosshandel unterhalten wir daselbst ein Verkanfslager unserer bekannten vielfach mit den höchsten Auszeichnungen prämüri 9

Adler und Ierold Fahrräder sowie von Drsatz und Dubehörtheilen t
Wir empfehlen unsere Filiale einem geschätzten Wohlwollen und laden zur Besichtigung unserer Fahrräder ergebenst ein

Kr

Frankfurt aſMain im Februar 1899 nwi tMais Adler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer E
e

eergee e e ie am ril er iI an Ah G 4 d h pons Wer br en nonur vornehmſte Fabrikate F F e a po e an h iempfohlen durch Am 24 Febrnar eröffnete ich hierſelbſt ein neu Zahistelloen Kostonlo S
wuLiszt Rubinſtein

Ateller für Bildhauer Arhbeiteon nJ I hat
Albert Hotmann dekorative Stuckarbeiten aller Art in Gyps und Cement Er Ulrichſtraße 51 F

Halle Leipziger Straße 56 Auſtalt für ſchwediam Miebegviae für innere und änßere Dehboration Heilgymnaſtik Vetdebadie
Mit allen Erfahrungen der neueren Technik ausgeſtattet empfehle ich mein Unternehmen der Maſſagekebindlung e 89

geneigten Berückſichtigung geehrter Jntereſſenten und zeichne re d Damen werden von Frl TMit vorzüglicher Hochachtung ycander aus Gothenburg bebandelt 53
I zuriAn w Cent Aenumneherr Bildhauer Unterrit in Radfahrer ſ

Slahlhonzr Geldſhränke Atelier für Kunſt und Vandehkoration u

feuer fall und diebesſicher nempfiehlt ſehr preiswerth ad Halle a/S im Februar 1899 und 6 Ubr Nachm iJ C Petzoidi Geldſchrankfabrik Dorotheenstrasse 1s W n V h We ſcqauMagdeburg Knochenhauernfer 19 e es e Marktplatz 24Glaſerdigmanten gutſchneidend h n V ää I Reicvon 2,50 Mk an Mittelſtraße 4 i v önn

Kistem u Was vegG nä fürleiſtungsfähig ſucht Abnehmer Adr r S S underbeten unter N G 557 an Rudolf e Goee 7 h waltMosse Augsburg t ne Wetet e et n n wünßren avi David s Mignon Kakaoer währt e und allein echte e n en cketen drin o ln per Pfund 60 1,80 und x dertr würdiſt aus den feinſten magenſtärkenden on Unsere Kakaopulver finden als ebereitet und hat ſich bei S beharn ähn e r chro 2 elne 80 allseitige Anerkennungniſchen Magen u Darm Katarrh in t aucals ſehr heiſam erwieſen Er iſt zu Laka 90 e dass unser Umsat darin in den denaben in Flaſchen à 1,25 und 2 letzten drei Jahren von keiner nachtne n L ſt ge I anderen deutschen Fabrik i nwlinms ethge eipzigerſtraße a 80B6n rik ihar günſtJ H Reunsner a d Moritzkirche 1 von Fr Bavid söhne ofko J FigenSprengel Rink Leipzigerſtr 2 Halle a d Saale troffen wurde Lothrm u n i7 e onerm h

7 1870Die e n Er 3vonoben aanSie n
Verkel
die mWer ſein Vieh lieb hat es friſch ſie ſeiſam ut u len in gutem Zuſtande und frei von P ruhe

Ungeziefer halten will muß ſtets ſeien
vorräthig haben v Kobbbe s land an Bwirthſchaftl Präpargate in Pageten J recht
à 50 H und 1 und Viehwaſcheſſens Eis

d in Doſen à 50 und I leAlleinverkauf für Halle a/S und eigent
mit tun und den feinſten Umgegend bei B W aithers Kaent burg

Fruchtfüllnngen ſowie eine reiche Drogerie für Giebichenſtein und Wwünſ
Auswahl geſchmackvoller r bei Gustav Vuhrmann der RC orten eonhardt Nachf Reilſtr 6 u

n abeu Rnchennusſchnitte gehenam 1 März eröffnet Anpgeglt Se SI r aus 9 Carl Koch tn n 28 er nernver ang8 7 2 Herrenſtraße Nr J Seuſtt 39 eine Partie Poert Gar r
Fernſprecher 531 dinen Boarzellan Spiegel i der f Geh

9Sonntags früh friſchen uns Tee n e
riketts Große Wallſtraße 5 urdeKarl Koch s e e e Abe Abgz Doch hierwſeſſſen Aen a

Näh Zwieback 2 ff Schüſſelſülze à Pfd 50 H deſot8 Gevskelteg Fngzbenfleiſch Gerſgetetgecedein Tehrnar ger ttage 9 Ubr len dntcheneſe Reuba
vollzieher er die Reſtbeſtände der Simon ſchen Coc 2 ſ J I 1 W ieſerh u t wo Markt 13 meiſtoietend le werden Noch vorhanden n

Rontrolio hergestellt chemisch unter l 1b b Sernſer 166 n 2 große gußeiſerne Saalkronleuchter r Anlaß
ch alkphöephathaltigre Biut and Z Woſchmaſchinen eine Partie Lampenfüſße Wandarme gr Cy vlinder bättenne 10 Lampenſchirme alle Sorten Vaſſins Kugeln Blaker größere Poſe ehberd

en h ein e n Butter Honig aus und Küchengeräthe a d I des
r cKar Halie a u in aiien u ſgfedern eriieegeet alen nd diverſe Eiſenkurzwagren r di

besseren Koloniagiwaaren u 80 Koch 31 Tluſte via Breslau h P av an Laden en beſteh in Schränke Rggleg Ladentiſcheu r friſcherogenhandlungen e kaſfe u ſ w Kranä eder thdednuer fein
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt Abg
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